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»Respekt ist Teil unseres Lebens,
unserer Gesellschaft. Respekt ist
mehr als eine Verhaltensweise.
Respekt ist eine der wichtigsten
Grundlagen für ein friedliches
Zusammenleben. Denn Respekt
signalisiert Wertschätzung und
Achtung gegenüber anderen Per-
sonen«, sagt IG Metall-Bezirkslei-
ter Jörg Hofmann.

Uwe Hück, Gesamtbetriebs-
ratsvorsitzender bei Porsche,
schildert, wie das Thema betrieb-
lich in die Tat umgesetzt werden
kann: An allen Werken würden
Schilder der Aktion angebracht.
Außerdem sei es gelungen, mehr
als 70 000 Euro als Spende von
Porsche zu erhalten, weil auch der

»Respekt« in Bronze. Eine in
Bronze gegossene Tafel ziert das
Werk von Strassacker in Süßen.
Ehrensache für die Kunstgießerei
und ihre Chefin Edith Strassacker.
Die IG Metall Göppingen-Geis-
lingen erhielt ebenfalls eine Bron-
zetafel – zum Sonderpreis, so
Michael Kocken: »Es ist wichtig,
dass Firmen sich an diesen Aktio-
nen beteiligen und deutlich ma-

chen, dass sie weder Rasissmus
noch andere Diskriminierungen
erlauben.« Die IG Metall Rhein-
Neckar will mit dem »Respekt«-
Schildern Zeichen setzen, so
Mannheims Bevollmächtigter
Reinhold Götz: »Damit wehren
wir uns auch gegen schlechte Ar-
beitsbedingungen, prekäre Arbeit
und ungerechte Bezahlung, insbe-
sondere der Leiharbeiter.«

»Respekt« macht Schule
BETRIEBE
MACHEN MIT

Die Metallerinnen und Metaller in Baden-Württemberg setzen sich ein für die
Initiative »Respekt! Kein Platz für Rassismus«. Die Aktion macht Schule im Land:
Viele Betriebe konnten bereits dafür gewonnen werden, darunter Daimler, Porsche,
Festo, Strassacker, Betriebe im Bereich der IG Metall Rhein-Neckar und viele weitere.

Linkes Bild: Betriebsräte der Biko-Region Stuttgart unterstützen »Respekt« – Rechtes Bild: »Respekt«-Schild bei Porsche: v.l . Lothar Rudolf (Initiative Respekt),
Ulrike Obermayr (IG Metall-Vorstand), Hans Baur (Bevollmächtigter IG Metall Stuttgart), Porsche-Vorstandsvorsitzender Matthias Müller und Gesamtbetriebs-
ratsvorsitzender Uwe Hück

»Respekt« das Mercedes-Benz-Werk in Sindelfingen: v.l . Werkleiter Dr. Willi Reiss, Integrationsministerin Bilkay Öney,
Fifa-Schiedsrichter Knut Kircher, Betriebratsvorsitzender Erich Klemm und Fuball-Legende Guido Buchwald.

Initiative »Respekt!«:
Bundesweite Schilder-Aktion
zur Verbreitung der Botschaft
»Respekt! Kein Platz für
Rassismus« – mehr Infos

www.respekt.tv

MACH MIT

Alle Fotos: IG Metall

Vorstand die Initiative unterstützt.
Auch im Mercedes-Werk Unter-
türkheim wurden Schilder ange-
bracht und die Azubis mit
einbezogen. Betriebsratsvorsit-
zender Wolfgang Nieke sagt:
»Wir wollen dazu beitragen, dass
Rassismus und Intoleranz gegen-
über anderen keinen Platz in un-
serer Gesellschaft und auch nicht
im Betrieb haben.«
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Holz und Kunststoff: Einstimmig für’s Tarifergebnis

IG METALL FÜR
FAIRE ARBEIT

Die IG Metall Baden-Württemberg will die
Beschäftigten mehr am Aufschwung beteiligen,
mehr sichere und faire Arbeit durchsetzen und der
jungen Generation bessere Perspektiven geben.

Die Tarifkommission für die
Holz und Kunststoff verarbeiten-
de Industrie Baden-Württem-
berg hat das im Juli erzielte
Tarifergebnis einstimmig ange-
nommen.

Ab November steigen dem-
nach die Einkommen um vier
Prozent, vorher gibt’s noch eine
Einmalzahlung von 360 Euro,

auszuzahlen mit dem Septem-
berentgelt. Die Ausbildungsver-
gütungen werden um 52 Euro je
Ausbildungsjahr erhöht.

Sabine Zach, Verhandlungs-
führerin für die IG Metall Ba-
den-Württemberg, zeigte sich
zufrieden mit dem Ergebnis:
»Objektiv betrachtet konnten wir
rausholen, was es rauszuholen

gab. Mehr war einfach nicht drin.
Deshalb kann sich dieser Ab-
schluss mehr als sehen lassen.«

Sabine Zach betonte auch,
dass dieser Tarifabschluss nur
auf Druck von vielen Aktionen
und Warnstreiks zustande ge-
kommen sei. In Baden-Würt-
temberg hatten sich daran mehr
als 6000 Beschäftigte beteiligt.

Leiharbeit, Übernahme regeln

Die Große Tarifkommission hat
deshalb im Juli einstimmig be-
schlossen, die Arbeitgeber von
Südwestmetall zu Tarifgesprä-
chen aufzufordern. Im Mittel-
punkt stehen die tarifliche Rege-
lung der unbefristeten Übernah-
me für Azubis, von Leiharbeit
und Werkverträgen. Zudem sol-
len die Regelungen des Tariver-
trags »Kurzarbeit, Qualifizierung
und Beschäftigung« auch nach
der Krise fortgeführt werden.

IG Metall-Bezirksleiter Jörg
Hofmann sagte: »Der anhaltende
Aufschwung kommt längst nicht
bei allen an. Während sich Kon-
zerne ihre Bilanzen vergolden,
nehmen gesellschaftliche Un-
gleichheiten zu.« In dieser Situa-
tion sei es Aufgabe der IG Metall,
ein Mehr an Verteilungsgerech-
tigkeit und besseren Teilhabe-
chancen durchzusetzen.

Gespräche mit Südwestme-
tall sollten unmittelbar begin-

nen, sagte Hofmann: »Es liegt an
den Arbeitgebern. Wenn man
sich ernsthaft um eine Lösung
bemüht, lässt sich bis Ende No-
vember ein Ergebnis finden«, –
noch vor Beginn der Entgeltrun-
de 2012. Parallel dazu wollen IG
Metall und Betriebsräte auf be-
trieblicher Ebene mehr und bes-
sere Regelungen erreichen.

Mehr Informationen:
www.bw.igm.de

IN KÜRZE

Broschüre Elektromobilität

Elektromobilität und
Beschäftigung:
Mit der Elektromobilität kün-
digt sich eine einschneidende
Strukturveränderung im Auto-
mobilbau und bei den Zuliefe-
rern an. Die Studie des Pro-
jekts Kompetenz & Innovation
der IG Metall Baden-Würt-
temberg analysiert deren Wir-
kungen auf regionale Wert-
schöpfungsketten und wägt
Chancen und Risiken für die
Beschäftigung ab, so schreiben
die Autoren Jürgen Dispan
und Heinz-Rudolf Meißner.
Sie soll Betriebsräten eine Ori-
entierung geben, damit sie sich
rechtzeitig in betriebliche Stra-
tegiedebatten einbringen kön-
nen und auf Veränderungen
vorbereitet sind. Die Broschü-
re gibt’s bei der IG Metall vor
Ort und als PDF-Datei.

www.bw.igm.de
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Im Zeichen der Initiative »Respekt!« stand der 27. Azubi-Cup der IG Metall Tauberbischofsheim. Es gewann
( im Bild v. l .) das Azubi-Team Audi I, zweiter wurde Audi III und dritter das Team Braun Walldürn. »Unter insgesamt
30 Teams mit rund 350 Azubis wurden Fußbälle aus der Initiative verteilt«, sagte Türker Baloglu (IG Metall, links.).


